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Zukünftig sollen Veranstaltungen über 
den Fortbildungsdienstleister eveeno plat-
ziert und abgerechnet werden, eine ent-
sprechende Checkliste liegt in der Cloud.

Exemplarisch aus den Berichten der 
Landesgruppen noch die erfreuliche Mit-
teilung der Landesgruppe Saarland, de-
ren Umfrage bei Mitarbeitenden in Öf-
fentlichen Bibliotheken eine sehr hohe 
Arbeitszufriedenheit ergab und, weniger 
erfreulich, der Hinweis aus Berlin zu Fa-
MI-Tätigkeitsbeschränkungen in einigen 
Bezirken, dem in Kooperation mit ver.di 
entsprechend nachgegangen werden soll.

Danach folgte die Berichterstattung 
aus der BuB-Redaktion, diesmal – auf-
grund des krankheitsbedingten Ausfalls 
der Geschäftsstellenleiterin  – gekoppelt 
mit dem Bericht aus der Geschäftsstelle 
und den dort dadurch notwendig ge-
wordenen Aufgabenverschiebungen. Bei 
BuB steht der Relaunch der BuB-Web-
seite an mit neuem Layout, aktuellen 
Nachrichten, Videos, Fotos und digitalen 
Austauschformaten. Zur komfortablen 
Nutzung vorangegangener BuB-Jahr-
gänge wird die Retrodigitalisierung der 
BuB-Hefte mit Volltexterkennung bis ins 
Jahr 1949 fortgesetzt. In Bezug auf BuB 
wurde auch wiederum über Fragen von 
Openness und hier finanziell darstell-
bare Möglichkeiten diskutiert. 

Der Wirtschaftsplan, auch die Tari-
fanpassungen bei den Personalausga-
ben, der Webseiten-Relaunch von BuB, 
der bewilligte Antrag der Kommission 
für Eingruppierungsberatung von Mit-
teln zur Erstellung der Arbeitsvorgänge 
in wissenschaftlichen Bibliotheken so-
wie die aus Rücklagen zu tätigenden 
Ausgaben für notwendige Hardware für 
die Geschäftsstelle, wurde mit großer 
Mehrheit beschlossen. Gegebenenfalls 
sind auch Ausgaben infolge eines even-
tuellen Umzugs der Geschäftsstelle zu 
realisieren. Einer zukünftigen besseren 
Passung von Wirtschaftsplan und Jah-
resabschluss wird sich eine kleine Ar-
beitsgruppe annehmen.

In der Summe ist Sparen angesagt: 
Zu verzeichnen sind Rückgänge bei 
den Einnahmen durch BIB-Mitglieds-
beiträge und BuB-Werbeanzeigen, de-
nen keine ebenso großen Rückgänge 
bei den Ausgaben gegenüberstehen, 
ein mit Defizit abgeschlossenes Jahr 

2019 sowie ein defizitärer Bibliothe-
kartag 2020. So werden dreißigpro-
zentige Kürzungen bei den Mitteln für 
Landesgruppen und Kommissionen 
notwendig sowie auch der in der Sep-
tembersitzung des Vereinsausschusses 
beschlossene Verzicht auf kostenfreie 
Fortbildungen, da auch bei virtuellen 
Angeboten Kosten für Tools entstehen 
und zudem grundsätzlich Kosten in der 
Geschäftsstelle anfallen.

Mitgliederversammlung

Die erste rein virtuelle – durch das Co-
rona-Abmilderungsgesetz legitimierte 
– BIB-Mitgliederversammlung fand am 
Nachmittag des 14. November 2020 mit 
über 90 Teilnehmenden statt. 

Nach Begrüßung und Eröffnung 
durch die BIB-Vorsitzende Ute Engel-
kenmeier und einem Grußwort der 

zukünftigen IFLA-Präsidentin Barbara 
Lison informierte der Bundesvorstand 
über den Jahresabschluss 2019/2020, 
die Wirtschafts- und Finanzplanung so-
wie den Stand der Diskussionen über 
Satzung und Geschäftsordnung. Corne-
lia Lutter trug den Rechnungsprüfungs-
bericht vor und wurde nach der bean-
tragten und bewilligten Entlastung des 
Vorstandes von der Versammlung ein 
weiteres Mal als Rechnungsprüferin ge-
wählt. Für Bibliothek und Information 
International (BII) ging Sabine Stum-
meyer auf die derzeitige Situation und 
die virusbedingten Absagen sämtlicher 
Förderungen 2020 und die Verschie-
bung des »Librarian in Residence«-Pro-
gramms mit dem Partnerland Nieder-
lande ein. Es folgten Berichte aus der 
BuB-Redaktion und der Herausgeber-
schaft sowie Kommissionsberichte mit 
der Bestätigung neuer Mitglieder.

Ein straffes Zeitmanagement führte 
durch zweieinhalb Stunden Sitzung, 
bei dem den Landesgruppen genau eine 
Minute Zeit zugebilligt wurde – Minute 
Madness–, den Kommissionen immer-
hin das doppelte Zeitkontingent und 
berechtigterweise noch etwas mehr der 
Kommission für Eingruppierungsbera-
tung, die den Druck der lang erwarteten 
Publikation »Arbeitsvorgänge in Öffent-
lichen Bibliotheken« verkünden konnte.

Und wie soll es sitzungstechnisch wei-
tergehen? Für 2021 werden – eventuell 
noch geltende Pandemiebeschränkungen 
einkalkulierend – zwei Termine für Mit-
gliederversammlungen mit hoffentlich 
möglicher Anwesenheit und in direktem 
Austausch vorgesehen. Beschlossen wer-
den soll in diesem Jahr dann die geän-
derte Satzung und Geschäftsordnung. Zu-
dem sind eigentlich im Juni 2021 Wahlen 
für den Bundesvorstand und die BuB-Her-
ausgeber*innen vorgesehen, laut dem Ge-
setz zur Abmilderung der Folgen der CO-
VID-19 Pandemie kann der Bundesvor-
stand aber nach Ablauf seiner Amtszeit 
bis zur Abberufung oder zur Bestellung 
der Nachfolger*innen mindestens bis 31. 
Dezember 2021 im Amt bleiben – nach 
derzeitigem Stand. Zur Vorbereitung der 
Wahlen ist bereits ein Wahlausschuss un-
ter Vorsitz von Katrin Lück eingesetzt.

Karin Holste-Flinspach

Gendersensible Sprache  
und diskriminierungsfreie  
Kommunikation

Auf der Sitzung des Vereinssaus-
schusses des BIB im November 
2020 wurde ohne Gegenstimmen 
und mit vier Enthaltungen ein Leit-
faden für gendergerechte Sprache 
und diskriminierungsfreie Kom-
munikation in Wort und Bild be-
schlossen. Die Mitglieder Jana 
Haase, Karin Langenkamp und Ul-
rike Kraß haben den Entwurf erar-
beitet, der in der Sitzung diskutiert 
wurde. Der Leitfaden ist als Emp-
fehlung und Arbeitshilfe gedacht. 
Er soll vor allem die Aufmerksam-
keit und das Bewusstsein anregen. 
Wer beim Schreiben nach Formu-
lierungen sucht, kann schnell und 
einfach bei https://genderapp.org/ 
nachschlagen. Die App ist eine Art 
Metakatalog und greift auf mehrere 
Wörtersammlungen im Netz zu. Die 
Suche nach dem guten Ausdruck 
kann sehr interessant sein.

Jana Haase, Karin  
Langenkamp, Ulrike Kraß

AUS DEM BERUFSVERBAND MITGLIEDERVERSAMMLUNG


